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eigentlich VO selbst der ensch noch nichts selber produzılert, weder
1M Handwerk noch INn der Landwirtschaft der 1MmM Gartenbau, konnte

Nu den Schöpfer qls seinen Geber anerkennen. Sobald bDer selbsttätigchaffen un produzlieren begann, da stıeg uch das Selbstbewußtsein
und mıiıt ıhm jener Dunkel, der die Urgrundlage jeglichen Atheismus 1St
So ist 1so damit ıne fortlaufende Kette vorgelegt, die sıch qls Entwicklungınnerhalb der geschichtlichen Religionsbetätigung zeıgt

Die Beherrschung des Stoffes und die systematische Darlegung VeOel_I-
dienen NUuU jede Anerkennung, Un WIT danken dem ert. fuür die geradezuunubersehbare Arbeit, die sıich In der gesamten Anlage füur heute kundgıibt.die WITr gewl1 uch In der Fortsetzung der Arbeit noch erfahren werden.

Ferd Hestermann.

Bleß, Psychiatrie pastorale, (traduit par Ghyssaert). 1Tln
Beyaert, Ö, Bruges 1936
Der Miss1ionar 1at e1INeEe grundlıche Kenntnäas der Seele, der normalen

W1€ der abnormen notwendig, Es se1 daher auf vorgenannies uch hın-
gewlesen. Diese Pastoralpsychiatrie behandelt in Kapıteln en gSanzen
Fragekrenus der seelıschen Erkrankungen nter dem besonderen Gesichts-
punkt der pastoralpsychologischen und -pädagogischen Auswertung; diıe
ersten Kapıtel S1nd eın kurzer Aufirıß der allgemeinen Psychopatho-logie Das Kapıtel erortert die Bezrehungen zwıschen der (pPhılosophischen
und empirıschen) Psychologie und Psychopathologie, das gibt 1n e I
Symptomenlehre der seelıschen Erkrankung, das handelt den
vorbereı:tenden und unmiıttelbaren Ursachen der seeliıschen Erkran-
kungen, das VO der sittlıchen Zurechenbarkeit ın Ihnen. 1eser all-
gemeilnen Psychopathologie folgt sodann: eine ( I}

logie LN weılıteren apıteln, denen das die verschrtedenen Formen
der Psychosen erblicher . der toxıscher Entstehunsg, das die Skrupulosıtät,
das dıe Sexualpsychopathologie würdiagt. Der abschließende eil bringt
dann gleichsam aıls KTrönung und praktische Auswertung der vorausgehenden
Darlegungen die Pıs VYC n h a pı e wıederum } Kapiteln, denen
das dıie moderne Psychotherapte, das die pastorale Psychotherapie un
die seelısche Hygiene, das 1 dıie relig1ösen S- und Heilmittel für die
seelısch Erkrankten erortert. Das Buch verdient volhlle Anerkennung Denn
es ıst ausgezeichnet durch 1ne gesunde, besonnene, philosophisch g  ul he-
grundete sychologie un Anthropologie 1M Geiste un ach der metla-
physıschen Grundhaltung des hıl homaıs VO Aquin Diese ermöglıcht dem
Verfasser, eine fruchtbare und positive Krıtik der abweıchenden phiılo-
sophıischen Psychologien Im Sınne sowohl dies biıologischen Mater:aliısmus,
Sensualismus und Psychologismus, dieser Psychologien „ohne Seele‘“‘, W1€ des
extirem spirıtualkstischen „Angelismus‘‘ la Descartes der des Idealısmus
Auf der anderen Seıite bleıbt das Buch dem h1. Thomas auch darın treu,
daß CS In erstaunlıcher Vertrauthent mıt den Erkenntnissen der empirischen
und medizinischen Psychologıie un Psychliatriıe deren gesicherten und be-
gründeten Forschungsergebn1sse STETS rechten Ort einzubauen, In der
rechten Art verwerten un: metaphysısch richtig Z würdigen versteht
W.enn auch nıcht möglıch WAarT, s SanzZze, fasıt unübersehbare hlıer e1IN-
schlägige Schrıfttum berücksichtigen (SO S1In.d manche wichtigen Schriften
V Kretschmer, Bırnbaum, Ruland Müncker UuSW. ohl N1C.
ausreichend ausgewertet), S hlıetet das uch doch dem praktischen Seel-
SOT'SET, uch dem M1ss1ionar, eine zuverlässige Orientlierung über den and
der psychiatrischen orschung, un:! wichtiger 1Sst, die grundsätzliche
Wegweisung Z'U:  S richtigen Beurteilung und Verwertung ihrer Ergebn1sse In
der praktischen deelsorge und Seelenlertung, dıe gerade In elner Zeıt
steigerter seelischer Erkrankungen besonders schwier1g ıst Tıischledei.


